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^rtuêfrnuut. §eute ift boppetie SSorficÇjt beim ©inïauf bon ®affee»@urrogaien
unb ©rfaßmittetn notluenbig. SHIeS Sßögltcße toirb gu biefem Stuecfe gevöftet, ge»

maßten unb gemifdjt unb mit großem Sîamen angepriefen. ®a§ ©ingige, toaë biefc
©cßöpfungen mit Saffee gemein ßaben, ift t>ieHeicE)± bie garbe. — grüßet luar in
jebem @aufe eine Äaffeemüßle gu firtbeu unb aucß ßeute foltte eë ficß bie Jjjauëfran
nicßt berbrießen taffen, ißten fprffee felbft gu maßten unb fetbft gu mifcßen, bann
lueifg fie gênait, icaë fie ßat. Um jebe Serfätfcßung gu bermeiben, ïommt Matß=
reinetê ®neipp=3WaIgïaffee ftetë nur in gangen hörnern in ben Raubet unb ßat ficf)

biefeë Kaffee=©rfaljmittet gufotge feiner gefunbßeitticßen SSorgüge feit 25 faßten in
ßunberttaufenben bon gamilien eingebürgert nrtb glärtgenb betoäßrt. — ®ie gube»
reitung ift feßr eiitfatß unb auf febem Sßafei borgemerït. 28'iK man abfotut S3oßnen=

faffec bagit bert'uenbcn, fo nimmt man als bcfte Xftifcßung
Vi Söoßnent'affee, V» St'atßrcincrS SKalgt'affec.

iV.il. Ifîan ßitte fid) bor minbertoertigen Jiadjaßmnngen unb betlange ftetë
auëbrûdtid) Äatßreiner ober ftnetpßVJMgtaffee.
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Hausfrauen. Haute ist doppelte Vorsicht beim Einkauf von Kaffee-Surrogaten
und Ersatzmitteln notwendig. Mes Mögliche wird zu diesem Zwecke geröstet, ge-
mahlen und gemischt und mit großem Namen angepriesen. Das Einzige, was diese

Schöpfungen mit Kaffee gemein haben, ist vielleicht die Farbe. — Früher war in
jedem Hause eine Kaffeemühle zu finden und auch heute sollte es sich die Hausfrau
nicht verdrießen lassen, ihren Kaffee selbst zu mahlen und selbst zu mischen, dann
lveisz sie genau, was sie hat. Um jede Verfälschung zu vermeiden, kommt Kath-
reiners Kneipp-Malzkaffee stets nur in ganzen Körnern in den Handel und hat sich

dieses Kaffee-Ersatzmittel zufolge seiner gesundheitlichen Vorzüge seit 26 Jahren in
Hunderttausenden von Familien eingebürgert und glänzend bewährt. — Die Zube-
reitung ist sehr einfach und auf jedem Paket vorgemerkt. Will man absolut Bohnen-
kaffee dazu verwenden, so nimmt man als beste Mischung

V» Bohnenkaffee, V4 Kathreiners Malzkaffec.
sV. 7?. Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange stets

ausdrücklich Kathreiner oder Knetpp-Malzkaffee.
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